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Genobank

Rhön-Grabfeld eG

VR-Bank

Rhön-Grabfeld eG

Die Genobank Rhön-Grabfeld eG und 

VR-Bank Rhön-Grabfeld eG werden eins:

Ihre neue

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
kurz vor dem Weihnachtsfest und noch ein paar Tage vor dem Sprung in ein 
neues Jahr möchte ich diesmal nach vorne schauen und die Aufgaben be-
leuchten, die in den nächsten Jahren von der Gemeinde bewältigt werden 
müssen.
Nachdem mit den Kindergärten in Niederlauer und Unterebersbach in den 
letzten Monaten zwei kommunale Hochbauten auf den aktuellen baulichen 
Stand gebracht wurden, werden wir uns auch in den nächsten Jahren mit an-
deren Immobilien der Gemeinde beschäftigen müssen. Für das kommunale 
Investitionsprogramm (KIP) des Freistaates Bayern mit welchem Missstände 
bzgl. Energetik und Barrierefreiheit beseitigt werden sollen, haben wir das 
Gemeindehaus in Niederlauer angemeldet. Das Gebäude welches 1983 er-
richtet wurde hat eine sehr negative Energiebilanz und auch die Barrierefrei-
heit ist sehr ungenügend. Bezüglich der beiden Schulgebäude in Niederlauer 
und Unterebersbach stehen Entscheidungen bzgl. der Nutzung an.
Um auch bei uns in der Gemeinde das Thema Nachhaltigkeit umzusetzen, 
werden hier Gespräche mit den Kirchengemeinden zu führen sein, inwieweit 
nicht durch eine Mehrfachnutzung kirchlicher oder gemeindlicher Gebäude, 
Optimierungen möglich sind. 
Die größte Einzelbaumaßnahme in der Geschichte der Verwaltungsgemein-
schaft ist die Generalsanierung/Neubau der Verbandsschule in Hohenroth. 
Hier gilt es vorausschauend die Weichen für die nächsten Generationen un-
serer Schüler zu stellen. Aktuell werden noch verschiedene Varianten disku-
tiert. Wir gehen jedoch davon aus, dass die Investitionssumme nicht unter 10 
Mio. Euro liegen wird.
Von den Hochbauten zu den Einrichtungen unter der Erde. Im Innenteil die-
ser Ausgabe wird näher auf das Thema Wasserversorgung und Sanierung der 
Abwasserleitungen eingegangen. Es handelt sich hier um gemeindliche Ein-
richtungen die auf eine lange Lebenszeit ausgelegt sein sollen und die kosten-
deckend arbeiten müssen. Wir wollen hier agieren und nicht reagieren um 
langfristig für alle Nutzer kosteneffiziente Lösungen zu finden. 
Hierzu zählt auch die Sanierung/Neubau der Saalestraße in Oberebersbach. 
Unter Einbeziehung des Landkreises wird die Gemeinde in den nächsten Jah-
ren auch hier investieren um Lösungen für die nächsten Jahrzehnte zu schaf-
fen.
Mit diesen Gedanken über Nachhaltigkeit und Effizienz möchte ich schließen 
und allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weihnachtsfest wün-
schen. Für das neue Jahr möge Glück, Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes 
Segen Ihr Wegbegleiter sein.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de
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Öffnungszeiten der Ämter in Bad Neustadt

Landratsamt, Spörleinstraße 11
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 12.30 Uhr
Freitag 08.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 16.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/94-0
Internet: www.rhoen.saale.net
E-Mail: lra@rhoen-grabfeld.de

Zulassungsstelle/Führerscheinstelle, Siemensstraße 10
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 15.30 Uhr
Telefonnummer: 09771/94-610

Finanzamt, Meininger Straße 39 
Montag bis Mittwoch  08.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag                 08.00 bis 17.00 Uhr
Freitag                        08.00 bis 13.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/9104-0

Standesamt, Rathausgasse 2
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 13.30 Uhr
Montag und Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag  14.00 bis 18.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/9106-130

Jobcenter, Roßmarktstraße 40
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 16.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/6364789

Private Kleinanzeigen 

Sie verkaufen oder suchen etwas? Sie möchten eine Wohnung vermieten? 

Sie haben die Möglichkeit Ihre private Kleinanzeige hier im Gemeindeblättle 
unter der Rubrik „Private Kleinanzeigen“ kostenfrei zu veröffentlichen. 

Schreiben Sie hierzu eine Mail mit allen notwendigen Angaben an
gemeindeblaettle@gmx.de.
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www.lohi.de/hohenroth

Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profi s.

Wir zeigen Arbeitnehmern, Rentnern und Pensionären - im Rahmen einer Mitgliedschaft  
begrenzt nach § 4 Nr.  11 StBerG - alle Möglichkeiten auf, Steuervorteile zu nutzen.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Neulandstraße 8 · 97618 Hohenroth

Telefon: 09771 636397-0
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Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt
Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 

 

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale  

Bürgerbüro Tel. 61 60 70 

Öffnungszeiten:  

Montag und Dienstag 8.00 bis 16.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 

Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr 

Verwaltung Tel. 61 60 0 

Öffnungszeiten  

Montag bis Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 

Dienstag 14.00 bis 16.30 Uhr 

Donnerstag 14.00 bis 17.30 Uhr 

  

Fax 6160 ‐ 66 

Internet  www.bad‐neustadt‐vgem.de 

email mail@bad‐neustadt‐vgem.de 

 
 

HIER BITTE FOTO ÖFFNUNGSZEITEN VG EINFÜGEN 
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Schlosserei
Überdachungen
Tore — Türen
Geländer
Treppen

Nußdorfstraße 1 · 97618 Niederlauer
Telefon (0 97 71) 37 41 · Telefax (0 97 71) 14 22

Tel.: 0 97 71 / 34 24

M. Müller
Gartenstraße 14
97618 Niederlauer
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Orthopädische Sprechtage 3. Quartal 2013 

 
 Juli August September 

Uhrzeit  

Rhön Grabfeld  04. oder 

23. 

   05. oder 24.   

 

Achtung! Nur Firmen  und Hausbesuche nach Terminvereinbarung.  

                  Eine Anmeldung muss bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter der Telefon Nr. 
                  0931/4107 228 erfolgen. 

Schweinfurt  04. oder 

23.  

    05. oder 24.    

 

Achtung! Nur Firmen  und Hausbesuche nach Terminvereinbarung.  

                  Eine Anmeldung muss bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter der Telefon Nr. 
                  0931/4107 228 erfolgen. 

 

Unbrauchbare und instandsetzungsbedürftige Hilfsmittel sind zum Sprechtag mitzubringen. 

Ohne Vorladung zum Sprechtag besteht kein Anspruch auf Ersatz der Auslagen wie Reisekosten usw.  

 
Änderungen von Sprechtagen werden rechtzeitig bekanntgegeben. 
 

Die aktuellen Sprechtagstermine sind auch im Internet abrufbar unter:  

http://www.zbfs.bayern.de/sozentsch/ov sprechtage.html  

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei folgender Dienststelle: 

 

Zentrum Bayern Familie und Soziales Region Unterfranken 

Orthopädische Versorgungsstelle  

Georg Eydel Str. 13  

97082 Würzburg  

 

Erreichbarkeit:  

Mo  Mi 8.00  15.00 h, Do 8.00  17.00 h, Fr 8.00  12.00 h  

Telefon OVSt: 0931 / 4107 238 oder 230 

Telefax OVSt: 0931 / 4107 111  

E Mail: ovst.ufr@zbfs.bayern.de   
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung      

Niederlauer: 04.01.2016 (15:10 – 15:40 Uhr) Gemeindehaus

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 09./23.01, 06./20.02, 05./19.03

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    

    Januar  Februar  März
Niederlauer:       08./21.  04./18.  03./17.        
Ober-/Unterebersbach: 07./20.  03./17.              02./16./31

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  

Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter:                      
09771 688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       

Niederlauer:   21.01 18.02 17.03
Ober-/Unterebersbach: 07.01 03.02 02.03 31.03

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstraße 11, Bad Neustadt
• Verwaltungsgemeinschaft, Goethestraße 1, Bad Neustadt      
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3

Wo? Was? Funddatum Verzeichnisnummer

Niederlauer, Radweg 
zwischen Saale und 
Schweinehaus

1 Schlüssel mit grünem Beschriftungsanhänger 24.09.2015 25/2015

Unterebersbach, Waldweg 
Marienweg

Damenstiefel 
(Marke: Ariane, braun, Gr. 40)

24.10.2015 28/2015

Fundsachen 
Fundsachen
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Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
in Bad Neustadt

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet 
sich im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden 
dem Versicherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte In-
formationen angeboten.

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94-0. 
Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr.

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt.

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungsun-
terlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für 
andere Personen ist eine Vollmacht erforderlich! 

Auskunfts- und Beratungsstelle Würzburg
Schönbornstraße 4-6
97070 Würzburg
Tel. 0931/802-0, Fax 0931/802-400

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.
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An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale 
können sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung 
z.B.
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
auch an das Renten- und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden. 
Termine können unter Tel.: 09771/6160-14 vereinbart werden.
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Aus dem Gemeinderat September/Oktober/November

Neues Gemeinderatsmitglied
Nach dem Tod des hochverdienten Gemeinderatsmitglieds Roland Braun ver-
eidigte Herr 1. Bürgermeister Richard Knaier im September 2015 Herrn Ste-
fan Wolf als dessen Nachfolger im Gemeinderat.
Herr Wolf übernimmt die Aufgaben von Herrn Braun, weshalb er zum zwei-
ten Stellvertreter im Rechnungsprüfungsausschuss, zum stellvertretenden 
Jugendbeauftragten des Gemeinderates, als erster Stellvertreter für die Ge-
meinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft und als Mitglied des 
Fachressorts Gewerbe, Arbeitsplätze, Regionales Marketing in der NES-Alli-
anz bestellt wurde.

Katasterneuvermessung im Altort von Niederlauer
Um die aktuellen Grundstückssituationen und Grenzverläufe in Einklang zu 
bringen hat der Gemeinderat beschlossen das Vermessungsamt Bad Kissin-
gen-Außenstelle Bad Neustadt mit einer Katasterneuvermessung des Altor-
tes von Niederlauer zu beauftragen. Die Vermessung ist begonnen und Block-
weise auf einen mehrjährigen Zeitraum angesetzt. 

Entwicklung eines gemeinsamen Entwicklungskonzeptes der NES-Allianz-
Gemeinden
Die Gemeinden der NES-Allianz haben eine weitere Verdichtung ihrer Zu-
sammenarbeit beschlossen, in dem sie ein gemeinsames ländliches Entwick-
lungskonzept in Verbindung mit der Planung zur Anpassung der öffentlichen 
Daseinsvorsorge an den demografischen Wandel erstellen lassen. Das Kon-
zept soll Grundlage für die weitere Entwicklung des Wirtschaftsraumes Bad 
Neustadt sein. Die Gemeinde Niederlauer hat dem Projekt als Mitglied der 
NES-Allianz zugestimmt. Die Handlungsfelder erstrecken sich in den Schwer-
punkten auf Daseinsvorsorge, Zusammenarbeit bei öffentlichen Aufgaben, 
Ortsentwicklung, Wirtschaft, Weiterentwicklung und Neuaufbau von sozia-
len Netzwerken, Land- und Waldnutzung, Mobilität, Tourismus und Naher-
holung, Image und Identität, sowie Außendarstellung des Raumes. Zur Steu-
erung der Planungsarbeiten wurde eine Arbeitsgemeinschaft gebildet. Die 
Gemeinde Hohenroth bildet mit der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
im Hintergrund den Kopf der Arbeitsgemeinschaft und steuert durch ihren 
ersten Bürgermeister Georg Straub die Aufgabenabwicklung. Mit der Erstel-
lung des Entwicklungskonzeptes wird ein Planungsbüro beauftragt, welches 
seine Arbeit unter enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden und Einbin-
dung der Bürgerschaft im Frühjahr 2016 aufnehmen wird.

Ausbau der Breitbandversorgung – Entscheidung über die Durchführung 
der Ausbau-maßnahme und die Auswahl eines Netzbetreibers für den Aus- 
bzw. Aufbau eines NGA-Netzes im Erschließungsgebiet „Niederlauer Süd 
und Oberebersbach“

Die Gemeinde Niederlauer setzt den Breitbandausbau im Gemeindegebiet 
fort. Dabei stehen nunmehr der Gemeindeteil Oberebersbach und die Neu-
baugebiete im Süden von Niederlauer im Blickpunkt. 
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Nach Ausschreibung hat der Gemeinderat die geplanten Breitbandausbau-
maßnahmen an die Telekom Deutschland als insgesamt günstigsten Bieter 
vergeben. Die Maßnahme wird vom Freistaat Bayern gefördert. Für die Ge-
meinde Niederlauer verbleibt ein Eigenanteil von 10 % der Kosten der Wirt-
schaftlichkeitslücke, das sind 10.861,- Euro. Die Ausbaudauer beträgt 1 Jahr 
ab Vertragsabschluss. Die Breitbandversorgung wird damit in den genann-
ten Gebieten auf mindestens 30 MBit/S. im Downstream und mindestens 9 
MBit/S. im Upstream betragen.

Jahresbetriebsplan für den Gemeindewald 2016
Die Ausgaben für den 
Gemeindewald sind 
2016 mit 25.625 € ver-
anschlagt und setzen 
sich aus den Kosten für 
den Holzeinschlag, die 
Pflanzung von Neukul-
turen, Wegeunterhalt, 
Forstbetreuung und 
sonstigen Bewirtschaf-
tungskosten zusammen. 
Die Einnahmen aus dem 
Holzverkauf und Zuwei-
sungen des Staates sind 
mit 37.400 € kalkuliert. 
Der Gemeinderat ge-

nehmigte den Jahresbetriebsplan 2016 für den Gemeindewald mit diesen 
Zahlen.

Änderung des Bebauungsplanes „In den Äckern“ in Unterebersbach
Der Bebauungsplan für das Wohn-
baugebiet „In den Äckern“ in Un-
terebersbach wurde geändert. Der 
Bebauungsplan kann im Bauamt der 
Verwaltungsgemeinschaft während 
der Dienststunden jederzeit eingese-
hen werden.
Die Gemeinde kann derzeit in die-
sem Gebiet einige Bauplätze anbie-
ten. Ansprechpartner ist 1. Bürger-
meister Richard Knaier. Erstinfor-
mationen können auch unter http://www.niederlauer.rhoen-saale.net/           
Buergerservice/Bauplaetze bezogen werden.

Behandlung von Bauanträgen
Von September bis November 2015 wurden eine Bauvoranfrage und acht 
Bauanträge im Gemeinderat behandelt.
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Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohnbaugebiet-Mühlweg III“ in Nieder-
lauer ist abgeschlossen 

Die Aufstellung des Bebauungs-
planes für das neue Wohnbau-
gebiet „Mühlweg III“ im Süden 
von Niederlauer ist weitgehend 
abgeschlossen. Das Gebiet wird 
2016 erschlossen. Die Nachfrage 
nach Bauplätzen in diesem Ge-
biet ist groß. Die Gemeinde re-
serviert gegenwärtig verbindlich 
entsprechende Kaufwünsche. 
Ansprechpartner ist 1. Bürger-
meister Richard Knaier. Erst-    
informationen sowie eine Über-
sicht der bereits reservierten 

bzw. freien Bauplätze können auch unter http://www.niederlauer.rhoen-
saale.net/Buergerservice/Bauplaetze bezogen werden.

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs „Sondergebiet Pferde-
haltung für therapeutisches Reiten“, Niederlauer
Die Gemeinde Nieder-
lauer stellt gegenwär-
tig den Bebauungsplan 
„Sondergebiet Pferdehal-
tung für therapeutisches 
Reiten“ in Niederlauer 
auf. Der Geltungsbereich 
erstreckt sich auf die 
Grundstücke Fl.Nrn 507 
und 509/1, Gemarkung Niederlauer (siehe unten stehender Lageplan). Die-
se Fläche (ca. 0,9 ha) soll als Sondergebiet für Pferdehaltung für therapeuti-
sches Reiten und als private Grünfläche ausgewiesen werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Begründung sowie die nach Einschät-
zung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen werden vom 01.12. bis einschließlich 31.12.2015 in der 
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Goe-
thestr. 1, 97616 Bad Neustadt a. d. Saale, Zimmer 108 während der allgemei-
nen Dienststunden und im Rathaus in Niederlauer während der Dienststun-
den des 1. Bürgermeisters zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Es sind umweltbezogene Informationen zu den Auswirkungen auf Menschen, 
Boden, Klima/Luft, Wasser, Tiere und Pflanzen, Landschaft/Landschaftsbild 
sowie zur naturschutzrechtlichen Bewertung verfügbar.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Entwurf abgege-
ben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
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Ein Normenkontrollantrag zum Bayer. Verwaltungsgerichtshof ist unzulässig, 
soweit damit nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Sanierungsüberlegungen für das Gemeindehaus Niederlauer
Der Gemeinderat hat sich mit verschiedenen Varianten zur Sanierung des 
Gemeindehauses Niederlauer beschäftigt. Der Baubestand bedarf zu seiner 
Erhaltung und energetischen Verbesserung der Sanierung. Dabei werden 
die aktuellen Funktionalitäten des Hauses weitestgehend unverändert blei-
ben. Bedeutend ist die Herstellung der Barrierefreiheit in allen Geschossen 
durch Einbau eines Aufzuges. Für Veranstaltungen im Umfeld des Gemein-
dehauses sollen evtl. noch öffentliche Toiletten dazu kommen. Im Rahmen 
der energetischen Sanierung soll das Gebäude eine Innendämmung erhal-
ten, der Dachstuhl soll erneuert und gedämmt werden. Zum weiteren wird 
die unterste Geschossdecke im Brauhaus gedämmt. Die Fenster müssen 
ausgetauscht werden, sollen jedoch in ihrer Anordnung, insbesondere im 
OG nicht verändert werden. Die Außenansicht des Gebäudes soll erhalten 
bleiben. Das Farbkonzept des Fachwerks innen und außen soll moderni-
siert überarbeitet werden. Im Innenbereich wird sich die Fachwerkansicht 
und die Holzkonstruktion im Dachbereich verändern. Die Heizungstechnik 
muss erneuert werden, hier stellt sich voraussichtlich eine Änderung auf 
Erdgas als wirtschaftliche Lösung dar. Die Elektroverteilung ist zu erneu-
ern. Die Ausstattung sollte modernisiert werden, ebenfalls die Beleuchtung. 
Ziel ist, eine Finanzierung des Projektes im Rahmen der Kommunalinvestiti-
onsprogrammes III des Bundes mit entsprechenden Zuschüssen zu erlangen.

casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥Bevorzugte Lage direkt im Kurviertel von Bad Neustadt
 ♥Komfortable Einzelzimmer mit Balkon und Rhönblick
 ♥Zahlreiche Freizeit- und Therapieangebote 

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

Kurzzeit- 

pflege 

möglich

Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein Wunsch, son-
dern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. Wir freuen uns auf Sie.
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Jahresstatistik 
der Gemeinde Niederlauer 

(Stand 01.12.2015) 
 
 
 
Einwohner: 1782, davon 105 Nebenwohnungen 
 
Niederlauer  1172, davon 67 Nebenwohnungen 
Oberebersbach   183, davon 17 Nebenwohnungen 
Unterebersbach   427, davon 21 Nebenwohnungen 
 
 

 
Zuzüge:    125 
 
Niederlauer      105 
Oberebersbach         4 
Unterebersbach       16 
 
 
Wegzüge:    120  Eheschließungen:  11 
 
Niederlauer      98  Niederlauer       7 
Oberebersbach        9  Oberebersbach      1 
Unterebersbach      13  Unterebersbach      3 
 
 
Geburten:    24  Bevölkerungsentwicklung: 
       Zunahme von 2 Person 
Niederlauer      13   
Oberebersbach       4  Niederlauer:       + 1 
Unterebersbach       7  Oberebersbach:       - 6 
       Unterebersbach:       +7 
 
 
Sterbefälle:   27  Gewerbestatistik: 
 
Niederlauer     19  Gewerbeanmeldungen      8 
Oberebersbach      5  Gewerbeabmeldungen    10 
Unterebersbach      3  aktuelle Gewerbebetriebe   159 
 
 
Bausummen: 2.227.391 €   Anzahl der Bauanträge: 15 
 
Niederlauer  1.275.249 €    Niederlauer   7   
Unterebersbach    886.012 €    Unterebersbach  4  
Oberebersbach      66.130 € .   Oberebersbach  4  

Jahresstatistik
der Gemeinde Niederlauer

(Stand 01.12.2015)

inwohner: 1782, davon 105 Nebenwohnungen
Niederlauer 1172, davon 67 Nebenwohnungen
Oberebersbach   183, davon 17 Nebenwohnungen
Unterebersbach   427, davon 21 Nebenwohnungen
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Niederlauer 105
Oberebersbach 4
Unterebersbach 16

Wegzüge: 120  Eheschließungen: 11
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Oberebersbach 9  Oberebersbach  1
Unterebersbach 13  Unterebersbach 3

Geburten: 24  Bevölkerungsentwicklung:
   Zunahme von 2 Person
Niederlauer 13  Niederlauer: +1
Oberebersbach 4  Oberebersbach: - 6
Unterebersbach 7  Unterebersbach: +7

Sterbefälle: 27  Gewerbestatistik: 19
Niederlauer 19  Gewerbeanmeldungen 8
Oberebersbach 5  Gewerbeabmeldungen 10
Unterebersbach 3  aktuelle Gewerbebetriebe  159

Bausummen: 2.227.391 €  Anzahl der Bauanträge: 15
Niederlauer 1.275.249 €  Niederlauer 7
Unterebersbach    886.012 €  Unterebersbach 4
Oberebersbach      66.130 €  Oberebersbach 4
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheim mit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht der Mensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar Stunden ohne Fernsehen verbrin-
gen möchten. Spinnstubenabend mit Unterhaltung, Karten spielen, Stricken 
und Sonstigem….

Beginn ist jeweils um 19 Uhr im Feuerwehrhaus, Eingang Raingasse.

Termine von Januar bis April

   14.01.16 28.01.16
   11.02.16 25.02.16
   10.03.16 24.03.16
   07.04.16 21.04.16

Neuzugänge sind jederzeit willkommen!!!

Foto vom 20-jährigen Jubiläum
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF             112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege                                       
Christian Gensler   09771 6123-39

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc.
Petra Fuchs   09771 6123-43

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt
Sebastian Büchs   09771 6123-31

Rettungsdienst
Heiko Stäblein   09771 6123-33

Patienten-/Behindertenfahrdienst
Harald Gensler   09771 6123-44   
 
Fördermitglieder
Susanne Orf    09771 6123-0         

Fälligkeit der Hundesteuer 2016

Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass 
die Hundesteuer für das Jahr 2016 für alle angemeldeten 
Hunde am

15. Februar 2016
zur Zahlung fällig ist. Die Höhe der Hundesteuer entneh-
men Sie bitte dem letzten Bescheid. Dieser ist solange gül-
tig, bis ein neuer Bescheid den vorherigen aufhebt.
Steuerschuldner, die der Gemeinde keine Bankabbuchungsermächtigung 
erteilt haben werden dringend darauf aufmerksam gemacht, dass kein wei-
terer Hinweis zu den Fälligkeitsterminen erfolgt und keine Überweisungsträ-
ger zugestellt werden.
Um evtl. Mahngebühren und Säumniszuschläge zu vermeiden, wird auf die 
Möglichkeit des SEPA-Lastschriftmandates (=Einzugsermächtigung) bei der 
Verwaltungsgemeinschaft hingewiesen, diese Hundehalter brauchen dann 
nichts mehr zu veranlassen.
Die Hundehalter werden hiermit nachdrücklich auf die Anmelde- bzw. Ab-
meldepflicht ihres Hundes hingewiesen. Hierzu können Sie unter der Tel.-Nr. 
09771 6160-39 anrufen oder Sie besuchen die Internetseite der VG Bad Neu-
stadt -
www.vgbadneustadt.rhoen-saale.net/Buergerservice/Service/Formulare
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Erntedanksonntag

Zum Erntedanksonntag boten die Minis nach dem Gottesdienst wieder die 
schönen und beliebten Ährensträuße an sowie Kuchenteile für den Sonntags-
kaffee.  Die Ministranten bedanken sich bei allen Spendern und werden die 
Gaben sinnvoll verwenden.

Einladung zur Bürgerversammlung

am Montag, 14. März 2016, um 19.00 Uhr
im Gemeinschaftshaus Oberebersbach

für die Gemeindeteile Ober-/Unterebersbach

am Dienstag, 15. März 2016, um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Niederlauer

für den Gemeindeteil Niederlauer
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Öffnungszeiten:

Mittwoch-Freitag
13 bis 18 Uhr
Sonn- & Feiertags
14 bis 18 Uhr

Hohnstraße 18
97616 Bad Neustadt/Saale

Tel: 0 97  71  /  6  88  45  39
Mobil: 01  60  /  90  21  42  66
Inhaberin: Janell Bel Mahdi
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Markttermine

Bad Neustadt
Pauli Bekehrmarkt:  25.01.2016
Mittfastenmarkt:  02.03.2016

Verkaufsoffene Sonntage:
Ostermarkt:  20.03.2016

Wochenmärkte finden dienstags und freitags von 07:00 bis 14:00Uhr statt

Bad Kissingen
Josefimarkt:  19.03.2016 

Wochenmarkt immer dienstags und donnerstags von 07.00 bis 14.00Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 08.00 bis 13.00 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.00 bis 13.00 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt:  27.02.2016 und 19.03.2016
Fischmarkt:  10.03. – 14.03.2016

Bischofsheim a.d. Rhön
------

Münnerstadt
Ostermarkt:  20.03.2016

Wir veranstalten am
Donnerstag, 18.02.2016 

von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen

Ortssprechtag
in Bad Neustadt, Landratsamt (Zimmer-Nr. 130)

Wir informieren und beraten über die Leistungen
des Schwerbehindertenrechts, Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes,

Landeserziehungsgeldgesetzes, der Kriegsopferversorgung und des
Opferentschädigungsgesetzes.

Anträge werden entgegengenommen,
Schwerbehindertenausweise werden verlängert.

· Zentrum Bayern Familie und Soziales - Region Unterfranken ·
· Georg-Eydel-Straße 13 · 97082 Würzburg ·

 
Zentrum Bayern Familie und Soziales 

Region Unterfranken 

Wir veranstalten am 
 

Donnerstag, 18.02.2016  
 

von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen 
 

Ortssprechtag 
 

in 
 

Bad Neustadt 
Landratsamt (Zimmer-Nr. 130) 

 

Wir informieren und beraten über die Leistungen 
des Schwerbehindertenrechts, 

Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes, 
Landeserziehungsgeldgesetzes, 

der Kriegsopferversorgung und des 
Opferentschädigungsgesetzes. 

 

Anträge werden entgegengenommen, 
Schwerbehindertenausweise werden verlängert. 

 Zentrum Bayern Familie und Soziales - Region Unterfranken  
 Georg-Eydel-Straße 13  97082 Würzburg  
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Ablesung Wasserzähler zur Erstellung der Jahresabrechnung 2015
(Wasser-/Kanalgebühren)

    

     
  

  
Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination,  Energieberatung/-ausweis (WG+NWG),  Brandschutznachweis 

Vorstraße 30   97618 Heustreu
Tel.: 09773/9131-0        Fax: 09773/913121 
Email: team@AB-eppler.de – www.architekt-eppler.de

Niederlassungen: 
Untere Kaplaneistraße 2, 

98617 Meiningen 

Rosenstraße 9,  
97618 Wülfershausen a. d. S. 

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-
stadt a.d. Saale informiert, dass ab Mitte 
Dezember mit der Wasserzählerablesung 
zur Ermittlung des Jahresverbrauchs 2015 
begonnen wird. Die Ablesung dauert vor-
aussichtlich bis 10.01.2016. Die Hauseigen-
tümer werden gebeten, den Zugang zu den 
Zählern zu ermöglichen.

Im Rahmen der Ablesung bzw. Abrechnung 
der Wasser-/Kanalgebühren im Januar2015 
wurden zahlreiche Verbrauchssteigerungen einzelner Anwesen festgestellt, 
die auf schleichende Wasserrohrbrüche, defekte Toilettenspülungen, defekte 
Sicherheitsventile (Heizung), defekte Entkalkungsanlagen o. ä. zurückgeführt 
werden konnten.

Aus diesem Anlass weisen wir alle Hausbesitzer bzw. –verwalter darauf hin, 
dass es sinnvoll ist, den Stand der Wasseruhr regelmäßig zu kontrollieren (z. 
B. monatlich). So sind Schwankungen im Verbrauch sofort erkennbar, leichter 
nachzuvollziehen und es gibt kein „böses Erwachen“ bei der Jahresendable-
sung!
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                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Bauerngasse 1
97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Tel.: 09771 - 63 56 79
Fax: 09771 - 68 89 85
E-Mail: blassdoefer@aol.com
Web: www.blassdoerfer.com

Logopädische Praxis
Kathrin Hartwig

Therapie-Zentrum Blaßdörfer

Behandlung von 
Sprach-, Stimm-, 
Sprech-, und 
Schluckstörungen

Prävention
Diagnostik
Therapie
Beratung

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
08:00 bis 19:00 Uhr

Termine nach Verein-
barung
Hausbesuche
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Wie jedes Jahr,
lädt der Jugendraum 
Niederlauer
recht herzlich
zum gemeinsamen
"Glühwein-Schlürfen"
ein.

Für Getränke und
Snacks ist
bestens gesorgt.

Die Niederläurer
Jugend freut sich auf
Euer kommen.

Wo?
Jugendraum Niederlauer

Wann?
23.12.2015 ab 18 Uhr
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Krabbelgruppe im Kinderhaus Niederlauer

Wir treffen uns immer montags von 9:00 - 10:30 Uhr im Untergeschoss des 
Kinderhauses Niederlauer. Wenn Du Lust hast – schau einfach mal vorbei. 
Wir freuen uns auf Dich! In den Kindergartenferien vom 24.12-6.1 findet kei-
ne Krabbelgruppe statt.

MARIE TIM  ANNE  NELE  JANNIK

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Kelterfest Niederlauer

Premiere feierte beim Kelterfest des Obst- und Gartenbauvereins Nieder-
lauer das Fertigen von selbstgemachten Sauerkraut. Initiatorin Maria Deur-
ling (links) hatte mit Irmgard Wolf (rechts) eine kundige Sauerkrautexpertin 
aufgetan und mit Hubert Wohlfromm (hinten) sowie Linus Rössler (vorne 
links) und Felix Schmitt vier emsige Helfer gewinnen können, die unter gro-
ßem Interesse der zahlreichen Besucher des Kelterfestes die Herstellung des 
„Niederläurer Sauerkrauts“ beobachteten. Großen Anklang fanden beim ge-
lungenen Kelterfest auch die von den Kindergartenkindern selbst gemachte 
Kartoffelsuppe, die gebastelten Kleinigkeiten und der frisch gepresste Apfel-
saft der Gartenfreunde.

Bereitschaftsdienst Wasserversorgungsanlage

Neue „Notrufnummer“!!!
Außerhalb der Arbeitszeiten des gemeindlichen
Bauhofs (abends und am Wochenende), ist ab
sofort der Bereitschaftsdienst für die
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde
Niederlauer unter der Rufnummer 09771/6354750
erreichbar. 
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… und einfach gut schlafen  

Unsere Experten beraten Sie persönlich und individuell.
Liegen Sie bei uns Probe – jetzt! 

… und zu Hause wird´s schöner

Erleben Sie ein unvergleichliches Schlaferlebnis, 
Entspannung wie noch nie und eine schnelle und 
deutliche Reduzierung der Schmerzzonen, mit dem 
perfekt angepassten Schlafsystem – ECCO2.  Dazu 
kommt: Made in Germany, Schadstoff geprüft, metallfrei, 
waschbare Bezüge und 30 Tage Umtauschrecht. 

97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr   
Mail: info@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 ·  Fax: 09771-98147
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: info@innaturaleben.de

Ihr Wohnberater für die individuelle Planung Ihrer 
kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, Gardinen, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel zu fairen 
Preisen, passgenau nach Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel Natur in 
Ihr Zuhause bringt.  Liebevolle Details und breite 
Typenprogramme lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – Möbel, die einfach 
eine positive Lebenseinstellung symbolisieren.

24 h shoppen unter
www.innaturaleben.de

Bild: Unland
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Die Freiwillige Feuerwehr 

 Niederlauer wünscht all ihren 
Mitgliedern und Freunden ein 

 gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2016 

 
Die Vorstandschaft 

 
 

 

 
Die Freiwillige Feuerwehr 

 Niederlauer wünscht all ihren 
Mitgliedern und Freunden ein 

 gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr 2016 

 
Die Vorstandschaft 
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Heiliger Abend                   

     im Caritashaus Edith Stein 
 
Für alle die alleine sind bzw. sich einsam fühlen und 
diesen Abend in Gemeinschaft verbringen wollen, 
öffnet das  

Caritashaus Edith Stein     
in der Kellereigasse 12-16  

in Bad Neustadt 
am Heiligen Abend 

von 16:30 bis 20:00 Uhr  
seine Türen. 
 
Bei Kaffee, Tee und weihnachtlichem Gebäck wollen 
wir, umrahmt von Geschichten und Musik, den 
Abend gemeinsam mit Ihnen verbringen.  
Anmeldung ist nicht erforderlich – kommen Sie 
einfach vorbei! 

Nach Rücksprache ist ein Fahrdienst im Raum  
Bad Neustadt möglich,  

Rückmeldung bis 22.12.2015, 12 Uhr 
Tel. 09771 / 61160 



35

 

PARTYSERVICE 
 

Ob Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder 
Firmenfeier wir sorgen für den perfekten 

kulinarischen Moment. 
 

Inh.Elena Erbes 
Telefon: 09771 63 73 247 

Mobil: 017687591744 
 
 
 
 

Brennholz zu vergeben

Für das kommende Jahr 2016 steht in der Gemeinde wieder ausreichend 
Brennholz zur Verfügung.

Zur Auswahl stehen Polterholz  und Brennholzlose.

Informationen über die Standorte gibt es bei den 
Mitarbeitern des Bauhofes Niederlauer 

Erich Müller oder Klaus Dünisch unter 09771 97824
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Bauernregeln

Wetterbeobachtungen:
Wie bereits im vorigen Artikel erwähnt, liegen die zwölf heiligen Nächte 
zwischen dem 25. Dez. und dem 6. Jan., heilige Dreikönige. Mit den Wetter-
regeln von den 12 Rauhnächten wollen wir vorsichtig sein:
Wie sich die Witterung vom Christtag bis Heiligdreikönig verhält, so ist das 
ganze Jahr bestellt.
In diesem Zusammenhang gab ein weiser Bauer vor Jahrhunderten seinen 
Kindern diesen gereimten Rat:

    Von Weihnachten bis Dreikönigstag,
	 	 	 	 aufs	Wetter	man	wohl	achten	mag.
    Ist’s regen-, nebel-, wolkenvoll,
    viel Krankheit es erzeugen soll.
	 	 	 	 Leb	mit	Vernunft	und	Mäßigkeit,
	 	 	 	 bist	du	vor	allem	Wetter	gefeit.

31. Dezember: Zu Silvester muss man mittags eine Erbsen-
suppe essen, sie soll Reichtum im neuen Jahr bringen. Eine 
Lostagsregel bezieht sich auf den Jahres letzte Stunden:
Wind in St. Silvesters Nacht, hat nie Wein und Korn gebracht.

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02
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 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

In	der	Weihnachtsbäckerei
In der Vorweihnachtszeit besuchten die 
Kinder und das Team des Kinderhau-
ses “St. Katharina” die ortsansässige Bäckerei Wolf. Wo 
sonst die Bäcker/in das Niederläurer Brot in den Ofen 
schieben, wurde an zwei Vormittagen die Backstube von 
den Kleinen beherrscht. Zu Beginn gab es für jeden eine 
Bäckermütze und wir durften uns etwas in der Bäckerei 
umsehen. Die Bäcker/in hatten einen Teig für uns vor-
bereitet und es hieß nun “Plätzchen ausstechen”! Zuerst 
wurde der Teig ausgerollt und die Förmchen mit etwas 

Mehl bestäubt (da hatte so mancher eine mehlige Nase). Nachdem jedes 
Kind einen Plätzchenmann ausgestochen hatte, wurde dieser mit Ei bestri-
chen und anschließend mit verschiedenen süßen Leckereien bestreut. Dann 
kamen die Plätzchen zum Backen in den Ofen und konnten am darauffolgen-
den Tag von den Kindern und Erzieherinnen abgeholt werden.

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich 
bei der Bäckerei Wolf und ihrem Team!

INFO  INFO  INFO

Vom 11.01.2016 – 15.01.2016 findet im Kinderhaus “St. Katharina”, die An-
meldewoche statt .Dies betrifft vor allem die Kinder, die im kommenden Kin-
dergartenjahr das Kinderhaus besuchen sollen. In dieser Woche besteht auch 
die Möglichkeit zum Umbuchen, für alle Kinder die bereits unser Kinderhaus 
besuchen.

Bei Interesse vereinbaren sie bitte einen Termin, dies ist auch telefonisch 
unter 09771/1550 möglich.
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Liebe Sportfreunde,  
liebe Engagierte in unserem Sportverein, 
 
immer wieder und besonders zu Weihnachten merken wir, dass Zeit ein 
wertvolles Gut ist. Gern wird inzwischen nicht nur ein Gutschein oder Geld 
verschenkt – nein, es wird gemeinsame Zeit geschenkt! 
 
Und gerade unser Sportverein wird damit nicht nur zu Weihnachten sehr 
reichlich bedacht. Denn jeder von uns schenkt über das Jahr unzählige 
Stunden seiner Freizeit unserem Sportverein, um diesen in seiner 
unglaublichen Vielfalt am Leben zu halten und – noch besser – ein Stück 
weiter zu entwickeln. Ganz klar, dass dabei jeder ein ganz eigenes Stück 
hat, welches ihm am Herzen hängt. Doch erst diese vielen Teilstücke 
miteinander ergeben unsere DJK Unter-/Oberebersbach.  
 

In diesem Sinne möchten wir uns ganz herzlich bei Euch und allen 
anderen Unterstützern für das ehrenamtliche Engagement im nun zu 

Ende gehenden Jahr bedanken! 
 

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins Jahr 2016. 

 
                                                              Die Vorstandschaft 
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          Vorankündigungen für 2016 
SPORTVEREIN DJK Unter-/Oberebersbach   
 
 
 
 
GENERALVESAMMLUNG MIT NEUWAHL FESTAUSSCHUSS 
Am Dienstag, den 05.01. ab 19.00 Uhr im Sportheim 
Gemäß Vereinssatzung bitten wir alle Mitglieder um Teilnahme. 
 
 
BUNTER ABEN                                                                  D  

 
Am Freitag, den 15.01. um 19.23 Uhr 

und 
am Samstag, den 16.01. um 19.24 Uhr 

                                                                                
Auch den Start des Kartenvorverkaufs können wir bereits nennen: 
Sonntag, 27.12.2015 von 18.00 – 19.00 Uhr im Sportheim 
Sonntag, 03.01.2016 von 10.30 – 11.30 Uhr im Sportheim 
Ab 04.01.2016 zu den Öffnungszeiten im Sportheim  
 

Wir sind bereits wieder am Planen und haben schon einige tolle Ideen ..... 
 

                                               
 
 
PREISSCHAFKOPF 
Am Samstag, 13.02. um 19.30 Uhr im Sportheim 
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     Jeder der sich sportlich betätigen  
            möchte, ist bei unseren  
                 Sportangeboten  
     der DJK Unter-/Oberebersbach 
              herzlich willkommen. 
 

 
 
 
Für unsere DJK Mädels (Alter ab 8 Jahren)  

 
suchen wir ab sofort eine/n neue/n Übungsleiter/in.  

 
Interessierte setzen sich bitte mit Gabi Schmitt (09708/1032) oder Elmar 
Schlereth (09708/1468) in Verbindung. 
 
Auf diesem Wege möchten wir uns nochmals herzlich bei den bisherigen 
Übungsleiterinnen der DJK Mädels Manuela Kirchner und Susanne Voll 
sowie beim bisherigen Mannschaftsbetreuer Sebastian Nöth für ihre 
langjährigen und engagierten Tätigkeiten bedanken. Neu im Team ist 
Andreas Schmitt als Mannschaftsbetreuer.  
 
 
 

                                                           Die Vorstandschaft 

Sportart Ort Zeit Ansprechpartner 
Fußball 1. Mannschaft Sportplatz Steinach Mi. u. Fr. 19:00 Uhr Andreas Schmitt 

Fußball Jugend Sportplatz Unterebersbach Verschieden je nach 
Alter 

Thomas Gundalach 

Donnerstags-Treff Verschieden Donnerstag 18:30 Uhr Thomas Gundalach 
 

Damen-Fitness Turnhalle Niederlauer Fr. 19:30 – 20:30 Uhr Manuela Kirchner u.  
Gabi Schmitt 

Kinderturnen Kindergarten Ue Do. 16:30 – 17:30 Uhr Nadine Schmitt,  
Manuela  Stapf u. 
Stefanie Leutheuser 
 

Damen Gymnastik Kindergarten Ue Mi. 19:30 – 20:30 Uhr Ingrid Straus 
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Unser Service für Sie:                            
 

Wir liefern Ihre Arznei zu Ihnen    Wir messen Ihren Cholesterin- u. 
nach Hause       Blutzuckerwert 

        
Wir beraten Sie zum Thema Homöopathie                         Wir überprüfen Ihre Hausapotheke  

  
 Wir verleihen Inhalationsgeräte,              Wir stellen Ihre individuelle  
 Babywaagen und Milchpumpen        Reiseapotheke zusammen 
 
 Wir checken Ihren Autoverbandkasten   Wir beraten Sie zu allen Haut- und 
           u.v.m. Kosmetikfragen 

 
 Hubertus Apotheke Salz    Hubertus Apotheke 

Andrea Jopp     Andrea Jopp  
                Hauptstr.5, 97616 Salz                    Jahnstr.30,97616 Bad Neustadt/Saale 
                Telefon 09771 - 635 44  -  0    Telefon  09771  -  6132  - 0 

    Fax      09771 -  635 44  - 10    Fax       09771  -  6132  - 10 
         Email : email@hubertus-apotheke-salz.de                  Email : hub-apo@t-online.de 
 
 

       Die Teams der Hubertus Apotheke beraten Sie gerne Mo-Fr. 8.00 - 18.30 und jeden Sa.9.00 - 13.00 Uhr 
               Ihre Apotheke vor Ort – Immer gut beraten. Mehr Service...mehr Beratung....mehr Leistung 

Wir führen Tierarzneimittel
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Raunächte – die zwölf heiligen Nächte – Raunacht-Mythen

Von der Heiligen Nacht bis zu den Heiligen Drei Königen spannen sich laut 
alter Sagen die zwölf Raunächte. Die ruhige Weihnachtszeit, die zur Ent-
schleunigung einlädt, mahnt zum Besinnen auf unsere kulturellen Wurzeln. 
Dieser Zeit zwischen den Jahren wird schon seit vielen hundert Jahren eine 
besondere Bedeutung beigemessen. Den Ursprung haben die Raunächte bei 
den Germanen. Seitdem haben sich in viele Kulturen verschiedenste Bräuche 
entwickelt. Im deutschen Sprachraum entstanden die Raunachtsbräuche vor 
allem im Alpenraum. Es sind die Tage um den Jahreswechsel herum, begin-
nen mit der Wintersonnwende, der Thomasnacht, 25. 12. und reichen bis zu 
Heilig Dreikönig.

Die Raunächte begannen in der dunkelsten Zeit und 
eisiger Kälte. Das war die Zeit des Elementaren. Wer 
jetzt noch draußen war, der war verloren – so der 
mystische Glaube. Kundige Beobachter nutzten al-
lerlei mögliche Erscheinungen um das Wetter für 
das nächste Jahr voraussagen zu können. Die Arbeit 
auf dem Hof beschränkte sich auf das Nötigste. Man 
war sich einig in den Raunächten nicht zu waschen 
und die Wäsche zum Trocknen aufzuhängen. Das 
Kartenspiel hatte ebenfalls strikt zu ruhen. 
In der Dunkelheit begann das Reich der Geister, Dä-
monen und Hexen. Es wurden Geister ausgetrieben 
und für die kommenden Monate orakelt. 

In der Mitte der zwölf Nächte brach Sturm- und Totengott Wotan mit Gefol-
ge zur wilden Jagd auf und nach altem Volksglauben stand das Geisterreich 
offen.
Die Bezeichnung Raunacht leitet sich von den Bräuchen  ab, wenn sich 
Menschen vermummen um mit Fratzen, Fellen und Schellenlärm die bösen 
Geister abzuwehren. Die Bezeichnung Raunacht leitet sich vom Wortstamm 
„ruch“ was haarig oder fellig bedeutet ab.
Erst später entwickelte sich die Praktik des Ausräucherns der Tierställe oft mit 
Hilfe von Weihrauch durch einen Pfarrer oder in Form von Verräucherungen 
selbst gesammelter und getrockneter Kräuter durch den Bauern. Es sollte Un-
heil ferngehalten werden. Doch aus diesen Bräuchen spricht letztlich Demut 
gegenüber einer übermächtigen Natur und es spiegelt sich kulturell auch in 
Märchen, Sagen und Liedern wider. Viele Bräuche aus diesen alten Ängsten 
heraus durchleben wir in unseren Silvesterbräuchen auch heute noch. Mit 
Böllern werden Geister vertrieben und aus dem Bleigegossenen wird das 
kommende Jahr vorhergesagt. 
Recherche von Jasmin-Michaela Pape, Tatjana Kuske, Hartmut Syskovski, Wörterbuch der 
deutschen Volkskunde, Stgt, 1981. Maria D.



52

Aus der Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1. Zum Nachdenken
„Wie	tröstlich	ist	es	doch,	bester	Vater,	dass	du	meinen	Kalender	für	das	kom-
mende	Jahr	schon	längst	und	auf	das	genaueste	gemacht	hast.	So	überlasse	
ich	mich	ganz	deiner	gütigen	Vorsehung	und	kenne	nur	eine	Sorge,	deinen	
väterlichen	Willen	zu	erkennen	und	zu	erfüllen	(P.	Eberschweiler).“
- Wenn Sie in ihren Kalender einen Termin eintragen, dann kann das ja mit 
einem kleinen Gebet verbunden sein, z. B. „Guter Vater. Ich trage jetzt ei-
nen Termin in den Kalender, dass es ein Augenblick voller Liebe wird, dazu 
braucht es vor allem deinen Segen. Dank, dass du den Kalender mit mir führst 
und ihn mit Liebe ausfüllst.“
- Christsein bedeutet nicht etwa, sich selbst sehr anzustrengen, sondern 
sich den durchbohrten Händen Jesu anzuvertrauen.  – Auch ein Gedanke 
beim Eintragen vielleicht auch schwieriger Termine.  „Ich muss das jetzt ma-
chen. Aber mach du das Beste daraus.“ 

2. Das Jahr der Barmherzigkeit
Mit dem Advent hat ein neues Kirchenjahr begonnen. Unser Papst hat das als 
Jahr der Barmherzigkeit ausgerufen und wir greifen es in unserer Pfarreien-
gemeinschaft gerne auf.
Dazu gibt es einen Predigt – u. Impulsgottesdienst das ganze Jahr über – im-
mer am zweiten Sonntag im Monat um 17 Uhr in Leutershausen:
Am 10. Januar:  klinkpfarrer Franz Feineis
Am 14. Februar:  Past Ref Chrsitian Klug
Am 13. März:  der evang. Dekan Matthias Büttner

Daneben gibt es ein Impulsgespräch auch am Sonntag um 17 Uhr im Pfarr-
haus in Hohenroth
Am 17. Januar:  Pfarrer Mergenthaler
Am 28. Februar: Past. Ref. Klug
Am 20 März: Past.Ref Christian Klug
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Am 22. März gibt es einen „Bußgang“ von Hohenroth bis Windshausen, mit 
kleinen Haltepunkten und mit der Möglichkeit zum seelsorglichen Gespräch 
und der Beichte im Gehen. Beginn ist um 18 Uhr

Am 18 März (oder 25.) gibt es einen Nachmittag der Versöhnung für die drit-
ten und vierten Klassen
Der Tag des ewigen Gebetes soll in jedem Monat die Gelegenheit zu einer 
eucharistischen Anbetung sein. Vor Jesus kann in einer liebvoll gestalteten 
Gebetszeit sein Herz ausgeschüttet werden, also
In Leutershausen am 12. jeden Monats
In Ebersbach am 16. jeden Monats,
in Hohenroth am 21. jeden Monats, 
in Windshausen am 22. jeden Monats und 
in Burgwallbach am 23. jeden Monats

3. Kindergottesdienste
Einmal im Monat zentral in Hohenroth. Termine auf der Gottesdienstordnung

4. Frauenfrühstück
Im kommenden Jahr am Donnerstag, einmal im Monat; Termine auf der Got-
tesdienstordnung

5. Gebetswerkstatt 
Vor vier Jahren haben wir Ihre Gebete gesammelt und zu einem kleinen 
Büchlein werden lassen. Ich möchte Sie alle dazu ermuntern, „Ihre Gedan-
ken und Gebete wieder einmal zu sammeln. Anstoß können ja meine kleinen 
Bildchen sein. Vielleicht schreiben Sie einfach auf die Rückseite „Ihr“ Gebet 
und Ihre Gedanken und legen sie wieder in das Boot.

6. Tägliches Ritual
Nutzen Sie einfach die Gelegenheiten, die Ihnen der Alltag bietet, um einen 
Gedanken an Gott dazuzulegen: 

 n z. B. an der Kaffeemaschine: Wie der Kaffeeduft gut tut, und ein   
  Schluck Kaffee oft auch ein neue Geister weckt, so – guter Gott –   
  lass mich duften von deiner liebe.

 n z. B. bei der Herdplatte: Wie die Herdplatte Energie braucht, damit sie  
  warm machen kann, so brauche ich - guter Gott – Energie und Kraft,  
  damit ich das Herz anderer warm machen kann.

	 n z. B. in der Warteschlange. Lehre mich - guter Gott - die Geduld, dass  
  nicht alles gleich gehen muss. Lass mich die kleinen Schritte lernen.

	 n …



54

 
 

 
 
 

 
Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
 
NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN 
 
 
Am Nikolaustag durften wir zum allerersten Mal, mit einem kleinen Stand, bei 

 

„Melodien unterm Weihnachtsbaum“  

 

teil nehmen. Wir verkauften kleine Weihnachtswaren zum Verschenken oder für zu 
Hause. 
Ein herzliches Dankeschön hierfür an die Musikkapelle Unter - & Oberebersbach. 
 
 
 
 
 
 

     Wir hoffen, Sie hatten eine schöne  
      gemütliche Weihnachtszeit & wünschen  
        allen ein gesundes & wunderschönes  
      Neues Jahr 2016 
 
 
 

 
 

Samstag, 06.Februar 2016 findet im Kindergarten wieder der  
 
 

statt. 
Los geht es um 13:30 Uhr mit dem Umzug an der Bushaltestelle  
  und anschließend ist im bei uns Spiel & Tanz für die Kinder. 
   ...aber auch jede Menge Spass für unsere großen Gäste 
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Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
 
...und zum schon mal vormerken: 

 
 Am  

 

      Montag, 08. Februar & Dienstag, 09. Februar 2016 
          haben wir  
   im Kindergarten St. Elisabeth e.V.    

 

       Faschingsferien.  
 

 Am Mittwoch, 10. Februar 2016 sind wir wieder in der Einrichtung. 
 
 

• Herzliche Einladung 
 
Da einige Umbau- & Erneuerungsarbeiten bei uns im Kindergarten  
durchgeführt wurden, laden wir ganz herzlich zu einem  
„TAG DER OFFENEN TÜR“ mit EINWEIHUNG unserer neuen Einbauten ein. 
  
Wer mag, kann am Sonntag, 28. Februar 2016 gerne bei uns vorbei  
schauen. Wir sind von 14:00 - 17:00 Uhr da...es gibt auch Kaffee & Kuchen...wir 
freuen uns... 
 
 

• Krabbelgruppe 
 
 

Ab sofort findet wieder bei uns im Kindergarten die Krabbelgruppe für unsere 
„Kleinen“ statt. Jeden ersten Dienstag im Monat treffen sich Mutti's mit ihren 
Kindern bei uns zum Spielen, Quatschen, Zusammen sein,...von 10:00 - 12:00 Uhr. 
Wer Lust & Zeit hat kommt einfach vorbei... 

 

Am 1. Dienstag im Januar sind im Kindergarten noch Ferien...deshalb hier erst am 
Dienstag, 12. Januar 2016, Dienstag, 02. Februar 2016, Dienstag, 01. März 2016 ... 
 
  
        ...herzliche Grüße  

das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. 
          Unterebersbach 
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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Martinszug 2015 Niederlauer

Der diesjährige Martinszug begann mit dem kindgerechten Wortgottesdienst 
in der Kirche St. Katharina. Vorbereitet wurde er von Gemeindereferentin 
Isabell Östreicherund den Erzieherinnen des Kinderhauses St. Katharina. Die 
Vorschulkinder haben den Gottesdienst aktiv mitgestaltet. 

Anschließend führte der Heilige 
Sankt Martin (Pia Boockmann 
aus Unterebersbach auf ihrer 
Connemaramixstute „Sunny“) 
hoch zu Ross den Martinszug 
durch Niederlauer an. Die Mu-
sikkapelle Niederlauer beglei-
tete den langen Zug von Eltern 
und Kindern, die ihre bunten 
Lampions schwenkten. 

Im Anschluss gab es vor dem 
Kinderhaus den Martinsweck. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch, 
Gebäck und angenehmen Tem-
peraturen fand sich Zeit zum 
Verweilen. Organisiert hatten 
dieses Highlight im dörflichen 
und kirchlichen Leben der El-
ternbeirat und die Erzieherin-
nen.
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Nikolaus, Christkind & Co.

Die Bescherung steht heute im 
Mittelpunkt des Weihnachts-
festes. Bis ins 16. Jahrhundert 
hinein hatte jedoch St. Nikolaus 
den Kindern bereits am 6. Dez. 
die Gaben gebracht, unsichtbar 
über die Häuser reitend warf er 
ihnen durch den Kamin Geschen-
ke in bereitgestellte Schuhe. Die 
Bescherung am Christtag und das 
Christkind als Geschenklieferant, 
diese „Errungenschaften für das 
Weihnachtsfest“ gehen auf die 
Reformation zurück. Der Niko-
laus wurde nach und nach ersetzt 

durch eine weiß gekleidete „Lichtgestalt“; aus dem „Heiligen Christ“ wurde 
ein mädchenhaftes „Christkind“

Das Christkind trifft man in fast allen fränkischen Landesteilen. Immer ist es 
eine Frauengestalt. Volkskundler haben nachgewiesen, dass es oft Züge von 
Frau Holle aufweist und dass es nicht immer Christkind genannt wurde, son-
dern vereinzelt auch „Hollerfrau“. Diese weibliche Christkindgestalt ist heu-
te mit äußerlich christlichen Zügen umgeben. Das Christkind tritt in weißem 
Gewand auf, ist oft mit Gesichtsschleier versehen und mit einer Goldpapier-
Krone ausgestattet. Vom 11. November bis Weihnachten erscheint es oft in 
Begleitung von Helfern wie Engeln, Knecht Ruprecht oder dem Herschecloes. 

Silvesterbräuche

Früher hieß es, dass man in der Nacht zum neuen Jahr in der ersten halben 
Stunde nach Mitternacht alle Türen verschließen solle – außer der Hintertür, 
weil durch sie der Segen ins Haus kommt. Am Silvesterabend konnte man am 
Zaun des Nachbarn rütteln, damit im neuen Jahr dessen Hühner zum Eier-
legen auf das eigene Grundstück kommen. Am Neujahrsmorgen sollte man 
Lebkuchen in Schnapslegen, anzünden und dann essen, um vor Sodbrennen 
geschützt zu sein. 

Die schönsten Neujahrswünsche sind immer die, die von Kindern aufgesagt 
werden, die am Neujahrstag an die Haustüre kommen, beispielsweise:

Ich	bin	ein	kleiner	König,						drum	gebt	mir	nicht	zu	wenig				drum	lasst	mich	
nicht	zu	lange	stehn			ich	muss	ein	Häusleinweitergehn.
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Früher zog der Gesangverein am Neujahrstag mit der Blasmusik zum Dorf-
brunnen, um das neue Jahr anzusingen, das war der Gänsetreiberbrunnen, 
weil dort immer Gänse waren.

Gleich nach dem Krieg, 1945, war von Bad Neustadt Herr Geis auch dabei und 
am Gemeindehaus, wo jetzt der Christbaum aufgestellt ist, wurden verschie-
dene Lieder zum Besten gegeben, beispielsweise:

“Das	alte	Jahr	verflossen	ist,	wir	danken	dir	Herr	Jesu	Christ,“	oder	das		
„König	Ludwig-Lied“.

Anschließend zog man ins Gemeindehaus, in dem eine provisorische Bühne 
aufgebaut war. Es waren viele Leute da, der Raum war brechend voll.

Die jüngeren Leute, also die Mädchen kamen in den Häusern zusammen und 
dort ist gefeiert und getanzt worden. Dadurch, dass auch Flüchtlingsleute 
hier waren, war immer was los.

In anderen Häusern kamen die Patinnen (Dödlich, Dode) und brachten einen 
Hefezopf mit Rosinen mit und blieben bis abends. Sie brachten auch ein Ge-
schenk mit. Das war so der Zeitraum bis zur Kommunion oder dem Schulbe-
ginn. Als Abendessen wurde Kartoffelsalat angemacht.

Die Burschen dagegen gingen ins Wirtshaus und Punkt 12 h wurde durch’s 
ganze Dorf gezogen. Sie bliebenvor jedem Anwesen stehen, sagten den Na-
men der Bewohner und wünschten „Prost Neujahr“. Bei den Häusern in de-
nen Schnaps gebrannt wurde, bekamen sie eine Flasche desselben geschenkt.

 

Spruch der Sternsinger bei der Häusersegnung:

1.König: Wir grüßen dies Haus und wünschen euch allen das göttliche Wohl-
gefallen.

2.König: Die Weisen aus dem Morgenland sahen einen Stern, sie suchten und 
fanden Christus den  Herrn.

3.König: Gott möge euch allen Gesundheit verleihen, dazu aller Arbeit ein 
gutes Gedeihen.

Diese Gabe vergelte der gütige Gott mit langem Leben nach seinem Gebot.

Recherche von Main-Post/Reinhold Albert/Maria D.
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Hallen bis 60 Meter Spann-

weite • Ausstellungs- und  

Verkaufsräume • Dach- 

und Wandverkleidung  

Türen, Tore, Fenster,  

Industrieverglasungen,  

Oberlichter, Entwässerung • 

Kranbahnen und Krananla- 

gen • Statiken, Baueingabe 

und Bauleitung • Schlüssel- 

fertigbau 
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Schwimmbadfreunde Schönau e. V. 
 

 

 

Freibad Schönau 
 

Geöffnet  Mo-Freitag:                        14.oo -20.00 Uhr 

               Sa/So/Feiertags/Ferien:    11.00- 20.00 Uhr 
    Bei unsicherem Wetter:                     Tel.:      09775-858 959 

 

-  25 m Becken, Kinderbecken,  Rutsche , Beachvolleyball, 
-  Erlebnisbereich am Bach, Tischtennis, Kioskbetrieb, großer Liegebereich 

                           - Erreichbar über Brendtalradweg - 

 
Unser Bad wird inzwischen in der 10.Saison  ehrenamtlich betrieben    als Vereinsbad seit 2012 

 die Mitgliedschaft pro Familie beträgt 5 €/Jahr 

 

Eintritt:   Kinder:                 1, €/Tag 

                 Erwachsene:       3, €/Tag 

                     Am Eröffnungstag    Pfingstsamstag  18.Mai 2013:   freier Eintritt  ! 
  Infos unter:  www.schwimmbadfreunde schoenau.de 
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Renovierung im Clubheim des Kegelvereins

In hellen, freundlichen Räumen mit einem modernen Farbkonzept in den 
Vereinsfarben erstrahlt das Vereinsheim der Kegelfreunde Niederlauer – 
rechtzeitig, um für Weihnachtsfeiern gerüstet zu sein.

Nach einer Grundreini-
gung aller Räume und 
der Bahnen wurden die 
Räume neu gestrichen, 
wobei die Vereinsfar-
ben in einem freundli-
chen und frischen Grün 
überall zu finden sind. 
Entfernt wurden die be-
tagten Trenngitter und 
die Wandvitrinen, um 
mehr Raum zu bekom-

men. Überholt und kräftig entrümpelt wurde die Pokal- und Urkundenanord-
nung, um einem modernen Clubheim gerecht zu werden. 

„Wir haben es geschafft, eine Kombination von Clubheim und Gastraum her-
zustellen“, freut sich Michael Mutz, Vorsitzender der Kegelfreunde. Auch für 
den Sportbetrieb wurden mit neuen Duschkabinen Verbesserungen erreicht. 
„Alle Maßnahmen erfolgten in Eigenregie durch unsere Mitglieder und örtli-
che Maler, die unseren Verein unterstützten“, strahlt Mutz und hebt auch die 
Unterstützung der Firma TRN-Heinz Nennstiel hervor, die ihr Fachwissen bei 
der Raumgestaltung einfließen ließ. 

Es steht eine Küche zur Verfügung, ebenso kann der Verein bei der Vermitt-
lung von Catering-Firmen behilflich sein. Auch Hobbykegler sind willkommen. 
Belegt ist die Bahn durch die Sportkegler an den Trainingsabenden am Diens-
tag und Mittwoch ab 17 Uhr und den Wettkampftagen Samstags ab 12.30 
Uhr bis 20 Uhr. Ansonsten können die Bahnen jederzeit zum Kegeln gebucht 
werden. Terminabsprachen sind individuell möglich, da nicht jeder Samstag 
Wettkampftag ist.

Michael Mutz ist auch Ansprechpartner
für Bahnbelegung und sonstige Buchungen 

und ist unter der
E-Mailadresse mimutz@web.de

oder unter  Tel. (01 51) 58 10 97 82
erreichbar.
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Schützendorfmeisterschaft

Sebastian Müller holte sich mit einem hervorragenden 6,7 Teiler den Titel des 
„Dorf Schützenmeister 2015“ bei den 23. Dorfmeisterschaften der Nieder-
läurer Turmschützen.

Bei den Jugendlichen wur-
de Florian Schmitt mit einem 
28,1 Teiler „Jugend-Dorfmeis-
ter-Schützenkönig 2015“. Im 
Einzel siegte bei den Herren 
Michael Klöffel mit 176 Rin-
gen, bei den Damen Sandra 
Seubert mit 174 Ringen und 
bei den Jugendlichen Markus 
Mellenthin, ebenfalls mit 174 
Ringen. Den „Bürgermeister-
pokal 2015“ überreichte Bür-

germeister Richard Knaier an Steffi Diemer, die ihn mit einem 46,0 Teiler er-
ringen konnte.
Bei den Jugendlichen war 2015 Markus Mellenthin mit 174 Ringen erneut das 
Maß aller Dinge. Er holte sich zum vierten Mal in Folge den Titel des Jugend-
meisters. Den zweiten Platz im Jugendeinzel belegte mit 154 Ringen Florian 
Schmitt, dritter wurde Timo Weisenseel mit 148 Ringen. Im Damen Einzel 
siegte Sandra Seubert mit 174 Ringen vor Stefanie Mutz mit 172 Ringen. Auf 
Platz drei kam Andrea Brückner mit 171 Ringen. Bei den Damenmannschaf-
ten belegten die Damen der Kegelfreunde Niederlauer wie im Vorjahr den 
ersten Platz in der gleichen Besetzung wie 2014 mit Stefanie Mutz, Marianne 
Katzenberger und Jessica Katzenberger mit 483 Ringen. Zweitplatzierte wur-
den die „Musik-Damen 1“ mit Sandra Seubert, Steffi Diemer und Johanna 
Greiner mit 473 Ringen vor den Drittplatzierten „Musik-Damen 2“ mit Roswi-
tha Mellenthin, Steffi Diemer und Sandra Seubert mit 464 Ringen.
Im Herren-Einzel sicherte sich Michael Klöffel mit 176 Ringen den ersten 
Platz, es folgten Christopher Lumpe mit ebenfalls 176 Ringen und Holger Die-
mer mit 171 Ringen. Klöffel belegte den ersten Platz auf Grund der besseren 
Deckserie gegenüber Christopher Lumpe.
Im Herren-Mannschaftswettbewerb siegte das Team „SV Niederlauer IV“ in 
der Besetzung Christopher Lumpe, Thomas Brückner und Sebastian Braun 
mit 487 Ringen. Zweiter wurde das Team vom „Obst- und Gartenbauverein 
IV“ in der Besetzung Michael Beck, Holger Diemer und Thomas Mahlmeister 
mit 485 Ringen vor den „Kegelfreunden 1“ mit 475 Ringen und den Schützen 
Otto Katzenberger, Silvio Koschig und Michael Mutz.
Bei den Betrieben ging der erste Platz mit 488 Ringen an die Firma „Suckfüll“ 
mit Michael Klöffel, Thomas Mahlmeister und Lukas Mahlmeister. Platz zwei 
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Rhöner Rechenkünstler ganz groß

Wieder beteiligten sich knapp 500 Grundschüler (34 Klassen der vierten Jahr-
gangsstufe) an der ersten Runde der 8. unterfränkischen Mathematik-Meis-
terschaft im Landkreis Rhön-Grabfeld.

Ermittelt werden jeweils eine Schülerin und ein Schüler als Sieger der jewei-
ligen Schule, um sich für die zweite Runde am 12. November zu qualifizieren. 
Die zweite Runde findet wie jedes Jahr an der Karl-Straub-Grundschule in 
Salz statt. Dort treffen sich 20 Grundschulsieger aus dem Landkreis, um dort 
den Rhön-Grabfeld-Mathematik-Meister oder eben die Meisterin zu ermit-
teln.

Diese Mathematik-Champions, jeweils ein Junge und ein Mädchen, werden 
dann zur dritten Runde nach Würzburg eingeladen. An der Karl-Straub-
Grundschule Salz beteiligten sich in der ersten Runde spontan und freiwillig 
40 Schüler. Sie knobelten und tüftelten an den Denksportaufgaben. Am bes-
ten gelang dies Maya Ehrenfeld und Ernesto Poggendorf. Sie haben sich für 
die zweite Runde qualifiziert und können den Heimvorteil genießen.

belegte mit 433 Ringen die „Bäckerei Wolf“ mit Manuel Haas, Annette Back 
und Rosi Laube, auf den dritten Platz kam die Firma „Malerbetrieb Büchs“ 
mit 416 Ringen in der Besetzung Florian Hermann, Benjamin Schuhmann und 
Alexej Nagel.
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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde. 
 
Auf diesem Weg wünschen wir Euch und Euren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes und 
sportliches Jahr 2016. 

Die Vorstandschaft 
 

 
FUSSBALL UNTERM DACH…. 

 
STAMMTISCH-HALLEN-FUSSBALL-TURNIER 

 
Am Freitag, den 22.Januar ab 19 Uhr 

mit hohem Spaßfaktor 
 
 

 
JUGEND-HALLEN-FUSSBALL-TURNIER 

 
Wir freuen uns auf  Kid´s, Eltern, Großeltern und Fußballfans 

 

SAMSTAG 23. JANUAR  - U7 UND U11 - JUNIOREN 
 
SONNTAG 24 JANUAR  -  U9 UND U13 - JUNIOREN 
 
 AN BEIDEN TAGEN TORWANDSCHIEßEN…. 
 
…. KAFFEE UND KUCHEN….POMMES  UND  FUSSBALL VOM FEINSTEN 
 
Für das leibliche Wohl ist an allen Tagen natürlich bestens 
gesorgt! 
 
 
Ansprechpartner: Andreas Weisenseel  Tel. 686330 
   Manuel Wengel  Tel. 991126 
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STARKBIERFEST 
 

AM SAMSTAG, DEN 27.02.16  AB 19.30 UHR IM SPORTHEIM 
 
Erleben Sie einen unterhaltsamen Abend im Sportheim mit musikalischer 
Unterhaltung bei original „Kreuzbergbier“ und deftiger Verpflegung.  
 
 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
 
AM SAMSTAG, DEN 19.03. AB 19.30UHR IM SPORTHEIM 
Gemäß Vereinssatzung bitten wir alle Mitglieder um Teilnahme… 
 

 
 

§ 11 – Mitgliederversammlung 
Die Mitglieder wirken an der Gestaltung und Entwicklung des Vereins 
durch Beschlüsse der Mitgliederversammlung mit. 

 
________________________________________________________ 
 
BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle 
Jugendliche von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs (Tel. 7333) 
   
 
KINDERTURNEN  FÜR  1.  BIS  4. KLASSE MITTWOCHS  VON  16 BIS 17 UHR 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  6-JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung 
bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

Ansprechpartner:  Wolfang Beck          Tel. 685000 
   Marion Breitenbach Tel. 6099477 
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WIR WÜNSCHEN EIN GESEGNETES 

WEIHNACHTSFEST UND EINEN 
GUTEN RUTSCH INS NEUE JAHR! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
               CUP 2016 

 
 

am Samstag, den 02. Januar 2016  
ab 18:00 Uhr  

 
AKTIVE SCHÜTZEN SIND VOM SCHIESSEN AUSGESCHLOSSEN! 
 

1. Platz 200 ,- € 
2. Platz 100,- € 
3. Platz  75 ,-€ 
4. Platz  50,- € 
5. Platz  25,- € 

 
 

An der Siegerehrung  
ca. 22 Uhr werden 

nochmals 50,- € unter 
allen anwesenden 

Teilnehmern (ab Platz 6) 
verlost. 

 
 

AUF EUER KOMMEN FREUEN SICH DIE  
TURMSCHÜTZEN NIEDERLAUER 
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Parkende Fahrzeuge auf Gehwegen

Immer mehr parkende Fahrzeuge auf Gehwegen führen zu Problemen. Pas-
santen, die mit Rollator, Rollstuhl oder Kinderwagen unterwegs sind, können 
den Gehweg nicht mehr benutzen. Dazu zählen auch Kinder mit ihren Fahr-
rädern, die dadurch gezwungen sind, auf die Fahrbahn auszuweichen und 
somit gefährdet werden. Diese Gefahrensituationen kann man umgehen, 
wenn sämtliche Fahrzeuge zukünftig nicht mehr auf den Gehsteig abgestellt 
werden.  Das Halten ist vor allem an engen und unübersichtlichen Straßen-
stellen und im Bereich von scharfen Kurven ist unzulässig (§ 12 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 StVO). Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als 3 Minuten hält, der 
parkt (§ 12 Abs. 2 StVO). 
Betroffen von parkenden Fahrzeugen auf dem Gehweg ist das gesamte Ge-
meindegebiet.
Unzulässiges Halten auf Gehwegen wird mit 
• 10 Euro – Grundtatbestand
• 15 Euro – mit Behinderung geahndet.

Unzulässiges Parken auf Gehwegen wird mit
• 20 Euro – Grundtatbestand
• 30 Euro – mit Behinderung geahndet.

Die	Gemeinde	Niederlauer	bittet	um	Vorsicht	und	gegenseitige	Rücksicht-
nahme	aller	Verkehrsteilnehmer	auf	den	Straßen.

 

 

 

Tina Wehner & Klaus Fell 
Im Mittelfeld 7                                    

97618 Niederlauer                         
Tel: 09771 – 6302186            

prowin-niederlauer@web.de      
HTTP://www.prowin.net/vertrieb/t.wehner 

 
Wir von proWIN international haben uns zur Aufgabe gemacht, den privaten Haushalten Produkte anzubieten, 
die zur Verbesserung und Steigerung der Lebensqualität, der Hygiene, des Wohlbefindens und der Gesundheits- 
vorsorge dienen. Ganz besonders wichtig ist uns der Schutz der Gesundheit von Mensch und Umwelt. 
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Kinderkirche zum Thema Erntedank

Am 4. Oktober feierten wir in der Kinderkirche das Erntedankfest. 

Zunächst überlegten wir gemeinsam, wofür wir Gott an diesem Tag danken. 
Wir bedankten uns bei ihm für alles, was auf den Feldern geerntet wurde, für 
unser tägliches Essen. Weil wir dazu beitragen wollten, dass mehr Menschen 
genug zu essen haben, brachten die Kinder Lebensmittel von zu Hause mit, 
die sie an die „Tafel“ spendeten.

Anschließend hörten wir die Geschichte eines Jungen, der mit einem Brot 
in die Welt ging und es mit allen Hungrigen teilte. Er erlebte, dass es ihm 
nie ausging. Immer hatte er noch ein Stück übrig. Der Wert des Brotes, das 
geteilt wurde überstieg den eines großen Schatzes. Ein ganzes Land wurde 
davon satt.

Die Kindermette mit Krippenspiel findet am 24.12. um 17 Uhr in der Kirche 
statt. Alle Kinder sind herzlich eingeladen!
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K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 

Mannschaften, die an unserer Dorfmeisterschaft 
teilgenommen haben. 

 
Vor kurzem haben wir unser Clubheim renoviert.  
Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Helfern und 
Sponsoren, ohne die dies nicht möglich gewesen 

wäre. 
 

Unsere Räumlichkeiten, für ca. 50 Personen, stehen 
jederzeit für Hobbykegeln, Geburtstage, Taufen etc. 
oder einfach zum gemütlichen Beisammensein mit 

Essen und Trinken zur Verfügung. 
Informationen dafür gibt es bei unserm Vorstand 

 
 

Die Kegelfreunde Niederlauer laden recht herzlich 
interessierte Sportfreunde auf die Kegelbahnen in 

Niederlauer zu einer „Schnupperstunde“ ein! 
 
Offizieller Trainingstag ist Mittwoch ab 18 Uhr! 

 
Bei weiteren Fragen 
stehen euch unser 
Vorstand Michael Mutz 

(09771/6371366)und unser Sportwart Silvio Koschig 
(09771/97495)! 
 

Wir freuen uns auf euch! 

Die Kegelfreunde 
Niederlauer 

wünschen allen 
ein friedvolles 

Weihnachtsfest 
und alles Gute 

für das neue Jahr. 
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Einwohnerentwicklung Gemeinde Niederlauer von 1985 bis 2015

III/4-150-16/NL 01.12.2015

Einwohnerentwicklung Gemeinde Niederlauer von 1985 bis 2015

Jahr Niederlauer Oberebersbach Unterebersbach Gesamt
1985 758 167 418 1343
1990 901 175 447 1523
1995 1221 181 439 1841
2000 1273 185 462 1920
2005 1242 189 445 1876
2010 1201 201 423 1825
2015 1172 183 427 1782

Hehn, Anja
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Stand Dezember 2015 Gesamt 1780

Altersstruktur
III/4-150-16-02/SZ 02.12.2015

Lebensalter Einwohner Prozent Lebensalter Einwohner Prozent
0-10 161 9,0% 51-60 261 14,7%
11-20 242 13,6% 61-70 117 6,6%
21-30 193 10,8% 71-80 186 10,4%
31-40 215 12,1% 81- 106 6,0%
41-50 299 16,8%
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Geburtenstatistik

III/4-150-16/NL 02.12.2015

Geburtenzahlen Gemeinde Niederlauer von 1985 bis 2015

Jahr Niederlauer Oberebersbach Unterebersbach Gesamt
1985 12 3 8 23
1990 19 2 9 30
1995 15 1 6 22
2000 16 1 2 19
2005 12 2 6 20
2010 11 3 4 18
2015 13 4 7 24
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Preisänderung im Bereich der Verbrauchsgebühren (Wasser/Kanal)

Die Wasser- und Kanalgebührensätze wurden durch den Gemeinderat in sei-
ner Dezember-Sitzung neu beschlossen. Grundlage war die Abrechnung des 
Kalkulationszeitraums 2013 bis 2015 für beide Einrichtungen.

Die Abwasserbeseitigung hat mit einem Defizit von ca. 9.100,-- € abgeschlos-
sen. Unter Berücksichtigung der Kostenentwicklung für den Zeitraum 2016 
bis 2019 wird davon ausgegangen, dass die Abwassergebühr unverändert 
festgesetzt bleiben kann und eine Kostendeckung erreicht wird.

Die Wasserversorgung zeigt 
leider ein anderes Ergebnis 
auf. Hier schließt der Kalkula-
tionszeitraum mit einem 
deutlichen Defizit (rd. 
52.900,-- €) ab, bedingt durch 
eine notwendig gewordene 
grundlegende Regenerierung 
des Brunnens 2 im Jahr 2013 
(Kosten inkl. Personalkos-
ten, höhere Stromkosten ca. 
60.000,-- €). Daneben ist die 
Gemeinde bestrebt, das Wasserleitungsnetz durch umfangreiche Unterhalts-
maßnahmen auf einem aktuellen technischen Stand zu halten. In diesem 
Zusammenhang wurden zahlreiche Schieberkreuze und auch Hausschieber 
erneuert. Die regelmäßige Überprüfung der Hausschieber erfordert darüber 
hinaus einen zusätzlichen Personalaufwand, der in der Kalkulation berück-
sichtigt werden muss, dadurch wird jedoch die Funktionalität sichergestellt 
und damit die Lebensdauer der Einrichtung erhöht. Auch diverse Rohrbrüche 
sorgen für Kosten, die in die Berechnung der Gebühren mit einfließen.
Um die nach dem Haushalts- und Kommunalabgabenrecht geforderte
Kostendeckung für die Einrichtung Wasserversorgung im Zeitraum 2016 bis 
2019 zu erreichen, ist eine Anpassung der Verbrauchsgebühr ab 1.1.2016 auf 
2,10 €/m³ (bisher 1,50 €/m³) notwendig. Dazu kommt eine Erhöhung der 
Grundgebühr (pro Anschluss) im Jahr um 36,00 € auf neu 84,00 €/Jahr (die 
Staffelung der Grundgebühr für Zähler mit größeren Nennwerten wird mit 
dem gleichen Steigerungsverhältnis wie bisher festgesetzt).

Mit dem Abrechnungsbescheid für die Wasser- und Kanalgebühren für das 
Jahr 2015 (Anfang Februar 2016), werden die Vorauszahlungen für 2016 auf 
Basis der o. g. Anpassungen neu berechnet und festgesetzt.
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St. Elisabeth – Verein e. V.
Unter- & Oberebersbach

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, 31. Januar 2016, findet die Jahreshauptversammlung des St. 
Elisabeth-Vereins e. V. statt.

Hierzu laden wir Sie ganz herzlich ein.

Ort: Gemeinschaftshaus Oberebersbach

Beginn: 19:30 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung

3. Jahresbericht der Vorstandschaft und Genehmigung

4. Kassenbericht und Genehmigung

5. Bericht der Kassenprüfer und Genehmigung

6. Entlastung der Vorstandschaft

7. Jahresbericht des Kindergartenteams

8. Ansprache des Bürgermeister

9. Ansprache des Pfarrers

10. Ehrungen

11. Fragen, Anregungen, Diskussion

Mit freundlichen Grüßen

Vorsitzende des St. Elisabeth-Vereins e. V.
Unter- und Oberebersbach
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Informationen zum neuen Bundesmeldegesetz

Zum 1. November 2015 trat das bundesweit einheitliche Bundesmeldege-
setz in Kraft, welches die 16 Landesmeldegesetze ablöst. Das Bundesmelde-
gesetz bringt einige neue gesetzliche Vorgaben mit sich.
Die wichtigsten Neuerungen werden im Folgenden dargestellt:
Wohnungsgeberbestätigung:
Ab dem 01.11.2015 hat der Meldepflichtige bei der An-, Um- und Abmeldung 
eine schriftliche Bestätigung vorzulegen, in der der Wohnungsgeber den Ein- 
oder Auszug bestätigt.
Wohnungsgeber ist, wer einem anderen eine Wohnung tatsächlich zur Be-
nutzung überlässt, unabhängig davon, ob dem ein wirksames Rechtsverhält-
nis zugrunde liegt.
Wohnungsgeber ist der Eigentümer oder Nießbraucher als Vermieter der 
Wohnung oder die vom Eigentümer zur Vermietung der Wohnung beauftrag-
te Person oder Stelle.
Bei Bezug einer Wohnung durch den Eigentümer erfolgt die Bestätigung des 
Wohnungsgebers als Eigenerklärung der meldepflichtigen Person.
Amtliche Formulare für die Bestätigung des Wohnungsgebers liegen im
Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt, Goethestraße 1, 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale zur Abholung bereit. Das Formular finden Sie 
auch auf der Internetseite www.bad-neustadt-vgem.de unter Bürgerservice-
Service-Formulare.
Meldepflicht: 
Ab dem 01.11.2015 beträgt die Meldepflicht bei Bezug einer Wohnung zwei 
Wochen. Eine Anmeldung im Voraus ist auch weiterhin gesetzlich nicht vor-
gesehen.
Bei einem Umzug innerhalb Deutschlands besteht lediglich eine Anmelde-
pflicht.
Eine Pflicht zur Abmeldung besteht nur bei einem Wegzug ins Ausland. Auch 
hier beträgt die neue Meldefrist zwei Wochen.
Neu geregelt wurde, dass nun eine vorzeitige Abmeldung, frühestens eine 
Woche vor dem Wegzug in das Ausland, möglich ist. Bei einer Abmeldung in 
das Ausland ist vom Betroffenen künftig auch die Adresse im Ausland anzu-
geben.
Kurzaufenthalt in einer Wohnung bis zu 3 Monaten:
Wer nicht für eine Wohnung im Inland gemeldet ist, kann bis zu 3 Monaten 
in einer Wohnung leben, ohne sich für diese anzumelden (Besuche aus dem 
Ausland).
Besucherregelung:
Wer im Inland für eine Wohnung gemeldet ist, kann bis zu 6 Monate in einer 
weiteren Wohnung im Inland wohnen, ohne dort gemeldet zu sein.
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Volkstrauertag 15.11.2015

Gemeinsam mit Pfarrer Tobias  Fuchs und zahlreichen Gottesdienstbesuchern 
gedachte die Gemeinde Niederlauer, vertreten durch Bürgermeister Richard 
Knaier, der Toten und Gefallenen der beiden Weltkriege. Die Musikkapelle, 
sowie  Abordnungen von Freiwilliger Feuerwehr und Sportverein sorgten für 
den entsprechenden Rahmen. Mit nachdenklichen Zeilen trugen Lea Müller 
und Kristina Kunzmann zur würdigen Feierstunde bei.
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Zustandsbewertung der gemeindlichen Kanalisation und
anstehende Sanierungsmaßnahmen

Die Gemeinde Niederlauer hatte den Abwasserverband Saale-Lauer mit ei-
ner Zustandsbeurteilung der gesamten Kanalisation in Niederlauer und den 
beiden Ortsteilen beauftragt.

Die Untersuchung hat ergeben, dass in allen Ortsteilen wegen gravierender 
Schäden oder hydraulischer Überlastung Sanierungsarbeiten durch Repara-
tur, Renovierung und Erneuerung am Kanalnetz notwendig sind.

Aufgrund des Gefahrenpotenzials durch Schmutzwasserversickerung aus den 
undichten Kanälen, ist eine Sanierung durch Erneuerung der vorhandenen 

Kanäle dringend angeraten. 

In Niederlauer sind insbesondere die 
Katzenhack-, Wend- und Steinstraße 
betroffen.

Auch die Mischwasserkanäle in Obere-
bersbach in der Saalestraße sind auf 
der gesamten Länge größtenteils in ei-
nem schlechten Zustand. 

Der Gemeinderat hat daher beschlos-
sen, Kanalsanierungsmaßnahmen im 

Umfang der Zustandsbeurteilung des Abwasserverbandes Saale-Lauer vom 
Oktober 2015 sukzessiv durchzuführen.

Für sämtliche Kanalsanierungsmaßnahmen in Niederlauer und den Orts-
teilen belaufen sich die Kosten nach einer Schätzung des Abwasserver-
bandes Saale-Lauer auf ca. 2.000.000 € brutto. Diese Kosten beinhalten                                         
ca. 160.000 € Reparaturaufwand, welcher nicht beitragsfähig ist und über die 
Abwassergebühr finanziert werden muss.

Der Aufwand für Renovierung (Schlauchliner) bzw. Erneuerung (Katzenhack-
straße, Saalestraße) beläuft sich auf ca. 1,9 Millionen €. Nach Durchführung 
der Sanierung der Abwasserleitungen haben diese dann einen Status, der 
mit einem Neubau vergleichbar ist, und laut Aussage des Abwasserverban-
des eine Haltbarkeit von bis zu 50 Jahren hat.

Die Maßnahmen sollen in einem Zeitraum von sechs Jahren umgesetzt wer-
den. Als erstes, vermutlich ab dem Jahr 2018 werden die Leitungen in der 
Saalestraße in Oberebersbach erneuert. Die Baumaßnahme muss im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der Kreisstraße erfolgen, dazu hat die Gemeinde 
bereits Kontakt mit dem Landratsamt Rhön-Grabfeld aufgenommen. 
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Die weiteren Maßnahmen sollen in ausführbare und finanzierbare Bauab-
schnitte zusammengefasst werden. 

Die Maßnahmen der Renovierung (Schlauchliner) und Erneuerung sollen 
über einen Verbesserungsbeitrag an alle Grundstückseigentümer im Ge-
meindegebiet umgelegt werden. Es ist geplant die Beitragserhebung über 
den Ausführungszeitraum von bis zu sechs Jahren in Raten festzusetzen. Die 
dazu notwendigen Vorarbeiten werden durch die Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale koordiniert. Die Umlage der Kosten für die Erneue-
rung und Renovierung im genannten Umfang (ca. 1,9 Millionen €) über eine 
Beitragserhebung führt dazu, dass diese Kosten nicht über den Abwasser-
preis finanziert werden müssen. Die Abwassergebühr von aktuell 2,65 €/m³ 
wird bei dieser Finanzierungsvariante nur mit den Kosten der Reparaturen 
(ca. 160.000 €) belastet werden. 

Eine wesentliche vorbereitende Maßnahme aus Sicht der Beitragsumlegung 
ist die Prüfung und das Aufmaß aller Geschoßflächen der Gebäude. Die Infor-
mation der Bürgerinnen und Bürger über dieses umfassende Projekt wird im 
Laufe des Jahres 2016 fortgesetzt und weiter konkretisiert.

Gedicht „Über uns die Sterne“

Jahreszeiten verändern

Der Erde Gesicht

Auch über uns

Die Sterne

Bleiben nicht –

Doch ich schaue hinauf

Und fühle mich

Ganz klein

Aber nie allein

Unter einem Himmel

Voller Sterne.

Gedanken in Gedichten von Ulli Klinkhardt
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THEATER 2016 
 
 

Die THEATERGRUPPE WINDSHAUSEN präsentiert  
 
 

- Kinderstück in einem Akt- 
 

Hauptstück in 3 Akten 

„Der Ersatzverlobte“ 

 
Aufführungstermine im Sportheim Windshausen: 

 
13.02.2016 19:00 Uhr 

19.02.2016 19:00 Uhr 

21.02.2016 17:30 Uhr 

Aufführungstermin* im Sportheim Schönau: 
 
27.02.2016 19:00 Uhr  
*keine Platzreservierung! 
 

PLATZRESERVIERUNG FÜR DIE AUFFÜHRUNGEN IN 
WINDSHAUSEN UNTER  

09771 6370457 
(Bitte auf den Anrufbeantwortersprechen) 

 
ODER PER E-MAIL AN: 

theater-windshausen@gmx.de 
(benötigte Angaben: Name, Anzahl, Datum der Aufführung) 
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 09.03.2016
Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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5. S C H W E I N F U R T E R K U N D E N S P I E G E L

Platz 1
BRANCHENSIEGER

Untersucht: 6 EINRICHTUNGSHÄUSER 86,9% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad Freundlichkeit: 94,3% (Platz 1)  Beratungsqualität: 84,3% (Platz 2)  Preis-/Leistungsverhältnis: 82,1% (Platz 1) Kundenbefragung: 07/2010Befragte (Möbel)= 637 von N (Gesamt) = 905 
                                                                                                 MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett www.kundenspiegel.de  Tel: 09901/948601

Niederlauer . Schweinfurt . Bamberg . Suhl . Schwallungen . Eisenach

100.000 m2  Betriebsfläche, 
über 450 Mitarbeiter an 
sieben Standorten - wir 
gehören zu den stärksten 
Wirtschaftskräften in Nord-
bayern und Thüringen und 
unser Familienunternehmen 
wächst stetig weiter.


